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Städtische KgmmWmie
Finauz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 1 Dezember c Nachmittags
4 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Antrag auf Erweiterung des Straßenbahnnetzes
2 Antrag auf Dechargeertheilung für den Rechnungs

führer an der Arbsits Anstalt
3 Antrag auf Gehaltserhöhung für einen Beamten
4 Antrag auf Kostenermäßigung beim Bezüge städtischen

Leitungswassers
5 Antrag auf Zustimmung in einer Zwangsenteignungs

sache

6 Antrag auf Feststellung des Beleuchtungs Etats pro
1888/89

BtffeMiche Mdlverordmlm Sitzmg
Montag den 28 November c, Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Herr Geh Reg Rath Dr Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische anwesend die Herren Oberbürgermeister

Staude und Bürgermeister Schneider sowie die Herren
Stadträthe Hildenhagen Jochmns Dr Krähe Kefer
stein Lohan en Zernial sowie der neu eingeführte Herr
Stadtrath v Sichrad er

T O 1 Verpflichtung und Einführung des neugewählten unbefold eten S tadtraths Realgymnasial
Director a D Dr Schrader Herr Oberbürgermeister
Staude wandte sich an den neuen Stadtrath Herrn Director
a D Schrader mit ungefähr folgenden Worten Nachdem
Ihre Wohl zum Stadtrath durch den Herrn Neg Präsidenten
von Diest bestätigt worden ist führe ich Sie hiermit in Ihr
neues Amt ein Seit 22 Jahren haben Sie der Versammlung
angehört und stets unabhängig gewissenhaft und im Interesse
der Stadt gewirkt Ich brauche Sie für Ihr neues Amt nicht
besonders zu vereidigen weil Sie bei dem Eintritt in den
Schuldienst bereits einen Amtseid geleistet und verpflichte Sie
daher durch Handschlag Hierauf ergriff Herr Regierungsrath
Dr Gneist als Vorsitzender der Stadtverordneten Versamm
lung an den neuen Stadtrath gewandt das Wort In meiner
Eigenschaft als Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
begrüße ich Sie hochgeehrter Herr Stadtrath b i Ihrem heu
tigen Eintritt in das Magistrats Eollegium unserer Stadt Seit
einer langen Reihe von Jahren haben Sie Ihre werthvollen
Dienste unserer Kommunalverwaltusg als Stadtverordneter ge
widmet und haben einen hervorragenden Antheil an der erfreu
lichen Entwicklung unseres Gemeinwesens genommen wofür ich
Ihnen im Namen der Stadtverordneten Versammlung hiermit
den verbindlichsten Dank ausspreche Der neue Wirkungskreis
in welchen Sie als Stadtrath nunmehr eintreten ist ein wesent
lich anderer als der bisherige wir sind Ihnen zu besonderem
Danke verpflichtet daß Sie sich bereit erklärt haben die Ihnen
liebgewordene Thätigkeit als Stadtverordneter aufzugeben und
der auf Sie gefallenen Wahl als Stadtrath Folge zu leisten
Wir sind überzeugt daß Ihr reiches Wissen und Ihre viel
fachen Erfahrungen auch auf dem Gebiete der städtischen Ver
waltung es Ihnen ermöglichen werden eine erfolgreiche Thätig
keit in Ihrem neuen Wirkungskreise zu entwickeln Ich erlaube
mir noch dem Wunsche Ausdruck zu gebeu daß es Ihnen in
einer langen und gesegneten Amtsthätigkeit beschicken sein möge
die Hoffnungen mit denen Sie jetzt das neue Amt übernehmen
zu verwirklichen zum Wohle unserer Stadt Herr Stadtrath
Dr Schrader erwiderte hierauf daß er für das freundlich
ihm entgegengebrachte Wohlwollen bestens danke und daß es
sein ernster Wille und sein Bestreben sein werde das Vertrauen
zu rechtfertigen was die Versammlung in ihn gesetzt Er
würde herzlich gern mit Lust und Liebe sein Amt verweilten
nnd sei sich wohl der Summe der Pflichten bewußt die auf
jedem Mitgliede der Magistratsverwaltung ruhen sowohl die
Interessen der Kunst die geistlichen sittlichen und religiösen
je nach den inneren Ansprüchen die jede dieser Interessensphären

Theater JemlletM
Wie Leipziger Blätter berichten erzielt Henzens Luther

am dortigen Stadttheater permanent volle Häufer obwohl
gleichzeitig die großartigen Dilsttantenvorstelluagen des
Herrig schen Reformationsdramas stattfinden Um den
Besuch des auch hier mit solch ehrendem Beifall aufge
nommenen Werkes auch den weitesten Kreisen zu ermög
lichen hat sich die Direction entschlossen dasselbe am
nächsten Sonntag Nachmittag bei halben Preisen zur
Aufführung zu bringen Auf diese Weise wird es auch
den Fremden möglich sein dieser interessanten Aufführung
beiwohnen zu können Da vermuthlich der Andrang zu
dieser populären Vorstellung ein sehr großer sein wird
so machen wir das Publikum darauf aufmerksam daß
schon jetzt Vermerkungen für dieselbe an der Tageskasse
angenommen werden

Daß man auf direktem telegraphischem Wege vom
Bureau des Stadtrheaters mit Berlin verkehren kann ist
zme Einrichtung welche sich neuerdings wieder einmal
sehr vortheilhaft bewährte Die Berliner Edison Gesell
schast fragte vorgestern telegraphifch wegen des Versagens
der elektrischen Beleuchtung in der Premiere der Stummen
an Zufällig war Herr Oberbauinfpector Rückert gerade
im Theaterbureau anwesend und konnte durch den Sekretär
sofort auf telegraphischem Wege die erwünschte fachmän
nische Auskunft ertheilt werden

Meine Mittheilungen
sEin poetischer Musketier j Ein merkwürdiges die

militärischen Verhältnisse der Zeit König Augusts des Starken
illustrirendes Bittschreiben gab am 31 Mai 1731 em alter
Soldat an den Monarchen ab Dasselbe hat sich erhalten und
wie eine Marginalnotiz erweist Erhörung gefunden Wir ge
ben es hier wörtlich wieder An Seine Majestät von großer
Macht Des Sachsenlandes Cron und König der Sarmaten
Wird dieses schlechte Blatt demüthigst überbracht Von einem
alten Knecht und ehrlichen Soldaten Johann Friedrich Ernsten
Lwäioso poZi aMas Anjetzo Musquetier vom Prinz Sachsen

HMe scheS TsZMM
in sich trägt Er übernnehme eine schwere Pflicht aber er sei
sich seiner Aufgabe voll bewußt und bäte um das fernere Wohl
wollen und Vertrauen und um eine milde Beurtheilung seiner
Thätigkeit

Hierauf wurde vom Vorsitzenden Herrn Meyer das Wort
ertheilt welcher den Magistrat ersucht die pos 13 der geschlosse
nen Sitzung Erwerbung eines Grundstücks in öffentlicher
Sitzung zu verhandeln Herr Oberbürgermeister Staude er
klärt nichts dagegen zu haben worauf man zur Verhandlung

T O 2 Wahl eines Stellvertreters des Stadt
verordneten Vorstehers gelangt Es wird durch Zettel
abgestimmt Von 35 abgegebenen Stimmzetteln ist einer unbe
schrieben von den anderen lauten 19 auf Herrn Bethcke 13
auf Herrn Justizrath Herzield und 2 auf Herrn Justizrath
Schlieckmann Herr Bethcke ist hiermit gewählt da er
nicht anwesend steht es noch aus ob er die Wahl annimmt

T O 3 Feststellung der Fluchtlinie für eine
Privatstraße durch das Grundstück Magdeburgerstraße Nr 49 Referent Herr Hildebrandi Der Magi
strat legt einen Situations und Nivellements Plan Behufs
Festsetzung der Fluchtlinie für eine Privatstraße durch das
Grundstück Magdeburgerstraße Nr 49 niit dem Ersuchen vor
diese Pläne nach dem Antrage des Besitzers qu Grundstücks
Kaufmann Carl Peril hierselbst genehmigen zu wollen

Referent theilt mit daß die Baukommission die Vorlage ge
prüft habe Da aber bei einec projeetirten Breite von 15 Mtr
der anzulesenden Straße die Baustellen nur eine Tiefe von 18
Mtr erhalten können und dieses nicht mehr zeitgemäß sei so
empfehle die Kommission die Ablehnung des Magistrats An
trages Herr Görlitz spricht sich für die Genehmigung aus
Habe man die Kyritz Rapsilbersche Privatstraße genehmigt o
müsse man hier wo die Verhältnisse noch günstigerliegen auch
dieses thun Herr L o est meint wenn die Anlage von Privat
straßen vereitelt würde so würde gleichzeitig die Aufschließ
ung der großen Baublocks vereitelt Er empfiehlt liberaler bei
der Anlage von Privatstraßen vorzugehen und bittet die Straße
anzunehmen Herr San Rath Dr Hüllmann halt es in
sanitärer Beziehung für einen Fehler Baustellen von 13 Mtr
Tiefe anzulegen und schließt sich deshalb den Ausführungen der
Baukommission an Herr Meyer wünscht gleichfalls Ableh
nung der Vorlage Herr Stadtrath Lohausen befürwortet
die Anlage der projeetirten Privatstraße Gegenüber liegt
die Marienstraße deren Fortsetzung die neue Straße bilden
soll auch prvjcctirt HerrKeerl die Anlage einer Parallelstraße
iin Osten der Mageburgerstraße so daß die in Rede stehende
Straße in dieselbe einmünden würde Herr Peril wolle in der
Straße Asphaltpflaster legen und dieselbe mit Villas bebauen
Herr Steinhaus will nicht glauben daß in einer wegen der
Nähe der Bahn so unruhigen Straße und bei den in Folge der
geringen Tiefe des Terrains so ipso fehlenden Gärten dort
überhaupt Villas erbaut werden könnten Herr Reg Rath
v Gneist ersucht die Vorlage an die Baukommission zurück
zuweisen Herr Lutze empfiehlt die Ablehnung der Vorlage
nm erst abzuwarten ob wirklich eine Parallelstraße gebaut
werden solle Herr Görlitz will die Gelegenheit benutzen um
billigere Wohnungen zu bauen Herr L o est behauptet wen
der heutige Antrag abgelehnt würde so könnte der Grundstück
inhaber ein langes Vordergebäude mit eine Thoreinfahrt und
so viele Hintergebäude schaffen wie die projectirte Länge der
Straße beträgt Ein Antrag ans Vertagung erhält die Ma
jorität

T O 4 Erhöhung des Tit V pos 1 und des Tit
1 Pos 2 des Etats der höheren Töchterschule Ref

Herr Justizrath Herzfeld Unter Bezugnahme auf die bei
gefügten Kassenanzeigen nebst Eingabe des Direktor Dr Bie
dermann ersucht der Magistrat die Versammlung unter Berück
sichtigung der Vorstellung des Letzteren den Tit Pos 1 der
Ausgaben des Etats der städtischen höheren Töchterschule um
199 M und den Tit VI Pos 2 des gedachten Etats um 39 M
erhöhen zu wollen

Der Herr Referent erklärt daß die Finanzkommission die
Annahme der Magistratsvorlage zur Genehmigung der Mittel
empfehle daß aber die Beschaffung einer Geige doch wohl nicht
zum Schulinventar gehöre und daher Herr Direktor Bieder
mann erst die magistratiiche Genehmigung habe einholen müs
sen Nachdem Herr Klinkhardt und Herr Bürgermeister
Schneider die Sache begründet werden die Positionen ge
nehmigt

T O 5 Bewilligung von Mitteln für bauliche
Einrichtungen auf dem Südfriedhose Referent Herr

Gothaischen Regiment unter der Leib Compagnie Es lebe der
König den Feinden zum Trutz Ihn halte der Himmel in mäch
tigem Schutz O König Fürst uud Herr Du Vater der
isoldaten Von Deinem Muth bekannt berühmt von Deinen
Thaten Ein Fnßknecht den bereits ein graues Haar bedeckt
Und den der Rücken schmerzt wenn er die Flinte streckt Der
um den kleinsten Sold mit Weib und Kind muß leben Und
Hunger Kälte Durst kaum nach kann widerstreben Den treibt
der Mangel an vor Deinen Thron zu gehn Und Dich Groß
mächtigstsr um Beistand anzuflehen Er ist schon lange satt
im Schilderhaus gestanden Sey gnädig und mach ihn zu einem
Fußtrabanten Sein lang gedehnter Leib sein finster Angesicht
Und alter schwarzer Bart schickt sich so unrecht nicht Zu einem
solchen Amt Der muß ein An ehn haben Der einen Herrn be
wacht von solch erhabnen Gaben O Herr erfreust Du mich
b i diesem Jubeljahr So macht Gott ganz gewiß mein treues
Wünschen wahr

sNus Bruderliebe demGesängniß entsprungen
Folgender Vorfall macht in Wien viel von sich sprechen Ein
Mann Namens Both wurde vor einiger Zeit wegen Dieb
stnhls zu mehreren Monaten Gefängniß verurtheilt und büßte
seine Strafe in dem Arreste des Leopoldstädter Bezirksgerichts
ab Vorgestern erhielt Both den Besuch seines Bruders wel
cher ihm mittheilte daß ihr jüngerer Bruder gestorben sei und
heute begraben werde Diese Mitteilung machte meinen über
wältigenden Eindruck auf den Häftling Er benahm sich nach
dem ihn sein Bruder verlassen hatte wie besessen so daß Ar
restgenossen sich vor ihm fürchteten und um Ueberweisung an
derer Zellen ansuchten Gestern Morgen nun herrschte in dem
Arreste große Aufregung denn Both war entsprungen auf un
erklärliche Weise war er aus seiner Zelle gekommen Die Po
lizei wurde von dem Peinlichen Vorfalle benachrichtigt Polizei
Agenten suchten den Entsprungenen an allen möglichen Orten

vergebens Both war nirgends aufzufinden Wie groß
war ihr Erstaunen als heute Mittag Both wieder im Gefäng
nisse erschien und sich dem Kommandanten freiwillig meldete
Auf die Frage warum er geflüchtet und wo er sich herumge
trieben habe erzählte Both daß er es in der Zelle nicht aus
gehalten und daß ihn die Liebe zu seinem verstorbenen Bru
der an dessen Sterbebett getrieben habe Die Nachforschungen
der Polizei bestätigten diese Angaben Boths Er war in der
That aus dem Gefängnisse direkt zu seiner Familie gegangen
welche den Verurteilten mit grenzenlosem Erstaunen in die
Wohnung eintreten sah Both warf sich schlnch end auf den
Leichnam seines Bruders und war von seinen Angehörigen
nicht zu bewegen in das Gefängniß zurückzukehren bevor er
dem Leichengegängnisse beigewohnt habe Dann erst ließ er
sich von feinem Bruder überreden und stellte sich freiwillig dem
Gefängnisse Die Strafe die er wegen seiner Flucht erhält
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Steinhaus Eorrefer Herr Colla Die Einrichtung eines
Geräthefchuppens nebst Aschengrube auf dem Hose neben der
Leichenhalle auf dem Südfriedhofe und deren baldige Ausführ
ung hat sich als nothwendig herausgestellt Die dadurch ent
stehenden Kosten sind auf 2999 Mark veranschlagt und ersucht
der Magistrat die Versammlung dieselben ounto der Anleihe
bewilligen zu wollen

Sowohl der Referent der Bau wie der Finanzkommisston
empfehlen die Ablehnung des Magistratsantrages welches nach
kurzer Debatte seitens der Versammlung auch geschieht

T O 6 Nachbewilligung auf Tit ll v 1 des Gym
nasialetats und auf Tit U v 3 des Realsch u l Etats
pro 1837 33 Referent Herr Justizrath Herzfeld Der
Magistrat ersucht die Versammlung 1 auf Tit II v 1 des
Gymnasial Etats Pro 1337 33 behufs Remunerirung der ein
zelnen Turnstunden pro Wintersemester 1337 83 mit 1,59 Mk
noch 493 M und auf Tit U 0 3 des Realschul Etats pro
1337133 zu demselben Zwecke und für dieselbe Zeit noch
144 M nachbewilligen sowie sich

2 damit einverstanden erklären zu wollen daß bei dem sä 1
genannten beiden Anstalten die einzelne Turnstunde künftighin
mit 1,59 M remnnerirt und demgemäß schon in den nächst
jährigen Etat der entsprechende Betrag an den qu Stellen ein
gestellt werde

Zur Begründung dieses Antrags bemerkt der Magistrat daß
bei dem Satze von 1,59 M pro Stunde beim Gymnasium pro
Wintersemester 1337 83 1224 M erforderlich aber nur 816 M
disponibel sind und bei der Realschule 432 M erforderlich
aber nur 233 Mark disponibel sind

Herr Justizrath Herzfeld theilt mit daß weil die älteren
Turnlehrer 1,59 M pro Stunde verlangt hätten si ch zwei jün
gere Philologen welche der Anstalt als Lehrer angehören be
reit erklärt hätten den Unterricht für 1 Mark zu ertheilen
später aber ihre Ansprüche erhöht haben Nach längeren Aus
führungen ersucht daher Herr Herzfeld die sub 1 der Vorlage
verlangten 498 und 183 Mk zu bewilligen dagegen die Fort
setzung der Forderung über den Etat hinaus einer späteren
Vereinbarung anheimzustellen was seitens der Versammlung
auch geschieht

T O 7 Ermäßigung des Preises für Gas zu ge
werblichen Zwecken Referent Herr Apelt Unter Beifüg
ung der Vorverhandlungen ersucht der Magistrat die Versamm
lung dem Beschlusse des Curatoriums der Gas und Wasser
werke vom 1 d Mts betr Ermäßigung des Preises für das
zum Heizen Kochen und zum Betriebe von Gaskraftmaschinen
mit Ausnahme solcher welche zur Erzeugung elektrischen Lich

tes dienen verbrauchte Gas auk 13,5 Pf pro Cbm nach
Maßgabe des von dem Curatorium empfohlenen Zusätze zum
Regulative der Gasanstalt betr die Ueberlassung des Leucht
gases zum Privatgebrauch zuzustimmen

Der Magistratsantrag wird wie wir gleich erwähnen wollen
dem Antrag der Finanzkommission gemäß genehmigt Hierzu
stellt jedoch Herr Klinkhardt den Antrag welcher bereits
vor 3 Jahren eingebracht sei auf s Neue nämlich den Magistrat
zu ersuchen in Erwägung zu ziehen ob nicht der Gaspreis für
15 Pfg pro Cubikmtr abgegeben werden könnte Er bedauert
daß diese Gelegenheit jetzt nicht benutzt worden ist um einen
billigern Gaspreis zu erzielen Auf deu Gasherstellungspreis
würden 199 pCt aufgeschlagen und der Ueberschuß hätte
2499 9 Mark ergeben Herr Oberbürgermeister Staude
bittet dringend auf den Antrag des Herrn Klinkhardt nicht ein
zugehen der Magistrat ist gegenwärtig nicht in der Lage einer
Ermäßigung der Gaspreise zuzustimmen Herr Klinkhardt
möge seinen Antrag zurückziehen Herr Görlitz führt aus
daß wenn das Gas so schlecht bleibe wir Gefahr laufen daß
das Petroleum stellenweise wieder eingeführt würde Die
neueren Petroleumlampen des Herrn Glück 2c geben ein sehr
gutes Licht Um unser Gas besser einzuführen müssen wir
Concessionen machen und dilliger werden Er unterstützt da
her den Autrag des Herrn Klinkhardt ob die Preise nicht zu
ermäßigen seien will aber den Preis pro Cubikmtr nicht fest
stellen Herr Lwowski welcher dem Curatorium der Gas
und Wasserwerke angehört äußer sich daß bereits vor 3
Jahren ein ähnlicher Antrag eingebracht worden sei seitdem
jedoch nicht Das Curatorium könne doch unmöglich solch
emen Vorschlag znr Preisherabsetzung machen das wäre doch
widersinnig Uebrigens seien unsere Gaspreise im Verhältniß
zu denen anderer Städte noch sehr wohlfeil was er durch
Beispiele klarlegt Herr Stadtrath Dr Schrader empfiehlt
in längeren Ausführungen die Magistratsvorlage Es sprechen

dürfte mit Rücksicht auk die Ursache der letzteren und die reu
müthige Rückkehr milde ausfallen

sEin blutiges Dramaj wird aus Millas bei Perpi
gnan gemeldet Der Notar Gravas in Millas hatte seine Frau
im Verdachte daß sie ihn während seiner Abwesenheit betrüge
Er gab an nach Perpignan zu reisen um dem Notarenbanket
beizuwohnen kehrte aber bald zurück und stellte sich in der
Nähe seines Hauses auf die Lauer Gegen halb vier Uhr
Morgens wurde das Hausthor geöffnet und der Notar sah
wie ein Mann in Begleitung seiner Fran das Haus verließ
Er feuerte aus seinem Revolver zwei Schüsse auf das Paar
ab traf mit der einen Kugel seine Frau in die rechte Seite
und verwundete auch ihren Begleiter Die beiden Schuldigen
flüchteten in das Haus und schloffen sich in ein Zimmer ein
Der Gatte erbrach die Thüre und feuerte noch drei Schüsse
ab die aber ihr Ziel verfehlten Der Geliebte zog jetzt Zauch
seineu Revolver und truf Herrn Garvas im Gesichte Da er
alle feine Munition verschossen hatte stürzte der Notar auf die
Straße und rief die Nachbarn um Hilfe während dieser Zeit
gelang es der Frau und ihrem Geliebten sich durch den Gar
ten zu flüchten Frau Gravas kehrte am nächsten Tage zu
ihren Eltern zurück Dem Geliebten wurde die Kugel die in
der Achsel stecken geblieben war glücklich entkernt und auch
die Wunde des Notars ist keine gefährliche Eine Untersuchung
ist eingeleitet die Affaire bildet natürlich das Tagesgespräch

Mus Leipng j 26 d M wird gemeldet Karl Mittel
trat heute anläßlich seines vierzigjährigen Künstlerjubiläums
im Stadttheater hier auf Er wurde vielfach Hervorgerufen
und durch zahlreiche Blumenspenden und sonstige Ovationen
ausgezeichnet

Gekränkter Ehrgeiz j In Verona feierte jüngst der
Bankier Martino Mancini ein Familienfest mit einem Fest
mahl Signora Mancini sagte bei diesem Anlasse einem Die
ner der schon 29 Jahre in dem Hau e ist Die Krystallvasen
darfst Du nicht selbst herabnehmen Du bist alt und zitterst
und könntest eines dieser unschätzbaren Gefäße zerbrechen
Der Diener entfernte sich wüthend und begab sich in die Sal
Vator Apotheke in der man ihn seit mehreren Jahrzehnten
kennt kaufte daselbst mehrere Gramm Arsenik und mengte das
Gift in das Fruchteis welches die Herrschaften zum Nachtisch
verspeisten Zwei Stunden später wurden mehr als dreißig
Personen von den heftigsten Krämpfen befallen Man holte
schleunigst Aerzte herbei jedoch trotz der angewendeten Gegen
mittel schwebt noch sin großer Theil der Gäste in Lebensge
fahr Der Diener Ettore Marino befindet sich bereits in Ge
wahrsam er sagt ruhig Jetzt sieht Madame daß mir das
Alter doch noch nicht alle Kraft genommmen hat



nyä zur Cache die Herre Reg Rath Tr Greift und Herr
L Sachs welcher erklärt wenn der Antrag heute nicht durch
ginge er solchen bei der Etatberathung niederholen würde
Herr Bürgermeister Schneider sagt es ist jetzt in der That
die Gelegenheit nichts weniger als günstig loche Operationen
zu machen Die augenblicklich günstige Lage der Gasanstalt
würde durch eine Preisherabsetzung geradezu vernichtet Wenn
diese Einnahme wegfiele so wäre eine neue eommunale Ab
gabe die Folge davon Es ist zufällig daß die Stadt Eigen
thümer der Gasanstalt sei Wir haben kein Monopol Zwang
existirt nicht ein Jeder kann thun was er will Auch haben
wir gegenüber anderen Städten schon die billigste Gasieala
Herr Klinthardt erhält seinen Antrag aufrecht Bei den
Etatberathungen ist immer gesagt worden jetzt ist zu solchen
Anträgen kein Zeit die müssen früher eingebracht werden
Trotz der bedeutenden Vergrößerung der Stadt ist der Gas
konsum doch nicht entsprechend gewachsen was der beste Beweis
dafür wäre daß dem kleineren Conssmenten die Gaspreise zu
theuer wären Der Herr Vorsitzende weist darauf hin daß
die Frage hier nicht geregelt werden könne dieselbe gehöre in
die Etatberathung Im Uebrigen stellt er sich auf den Stand
punkt des Herrn Oberbürgermeister Staude Es wird Schluß
beantragt Herr Görlitz bittet jedoch bei der Wichtigkeit des
Gegenstandes die Debatte fortzusetzen welchem Antrage auch
nachgekommen wird Herr Meyer hält für die erste Be
dingung da das Gas schlecht sei zur Hebung des Consums
eine Preisermäßigung das rechte Mittel wäre Halle sollte
doch auch einmal m dieser Beziehung mit gutem Beispiel vor
angehen wie so oft gesagt wurde und ine Reduktion der
Gaspreise vornehmen Nachdem Hr St R schrader wiederholt
die Ansichten des Magistrats vertreten biltet Herr Görlitz
seinen Antrag anzunehmen die Gelegenheit sei günstig und
Herr Lwowski babe es ja gewissermaßen zu verstehen gegeben
daß einer Ermäßigung seitens des Curatoriums zugestimmt
werden dürfte Herr Justu Rath Schlieckmann glaubt
zwar daß auch ohne seine Worte der Antrag der Herren
Klmkhardt Görlitz fallen würde und stellt sich auf den Stand
punkt des Herrn Bürgermeister Schneider Herr Louis Sachs
war der Ansicht daß die Gasanstalt da sie nun ihr Grund
stück schuldenfrei habe auch eine Ermäßigung der Gaspreise
eintreten lassen müsse Herr Sachs würde demzufolge wshl
auch wenn er sein Grundstück schuldenfrei habe seine Waaren
billiger verkaufen Die Leute welche viel Geld verdienen
wollten brauchten viel Gas und könnten es bezahlen würde
der Ausfall durch sine Steuer aufgebracht so wurden auch
Diejenigen geschädig welche wenig Gas eonwmiren Herr
Apelt ist der Meinung den Magistrat zu ersuchen ein besseres
Gas herzustellen wodurch für den Konsumenten eine Ersparniß
von 10 12 pCt entsteht Herr San Rath Hüllmann hält
Gas für einen Luxus Artikel der keiner Ermäßigung bedarf
Der Gaseonsum habe notorisch zugenommen und es würde
noch in viel größerem Umfange der Fall sein wenn nicht
schon viele an das elektrische Licht dächten Schließlich frägt
er noch was daraus werden solle wenn die Väter der Stadt
die Produkte derselben schlecht machten Es erhielt noch das
Wort Herr Klinkhardt worauf wiederholt Schluß beantragt
und angenommen sind Herr Görlitz erhält noch das Wort
zu einer Persönlichen Bemerkung Herr San Rath Hüll
mann habe ihm den Vorwurf gemacht daß er das Produkt
der Stadt getadelt habe Er habe aber ausdrücklich gesagt daß
einem on äit zu Folge das Gas schlecht sein solle Herr San
Rath Hüllmann entgegmt er habe keine Person genannt
und im Allgemeinen gesprochen Hierauf wird durch Abstimm
ung der Magistratsantrag wie bereits oben gesagt angenom
men der Antrag GörlitzMinkhardt dagegen abgelehnt

T O 8 Beschlußfassung über eine angeregteStraßenregulirnng Ref Herr Dönitz Correfer Herr
Meyer Auf Grund des beigefügten Antrages der Herren
Dönitz und Genossen beschloß die Versammlung unterm 20
Juni ös Js den Magistrat um Erwägung einer alsbaldigen
bebauungsplanmäßigen Anlage und BePflanzung der Wörm
litzerstraße von der Ludwigstraße nach Süden bis zur Ein
mündung in den Böllbergerweg zu ersuchen um einen schattigen
Fahrdamm und Spazierweg vom Rannischen Platz aus nach
der Rabeninsel hin zu schaffen

I dem beigefügten Situationsplan mit zugehörigem Nivelle
meutsplan sind die zur Ausführung des Projekts benöthigten
Erd und Entwäfserungs Arbeiten e dargestellt Die Aus
fuhrungskosten berechnen sich wie folgt

1 nach Anlage sind acht Morgen Terrain zu erwerben
a 6000 M 48000 M2 nach derselben Anlage sind ferner 24354 Cbm Eidarbei
ten als Auftrag anzulegen Für die Erlaubniß der Anfuhr
würde eine Einnahme zu erzielen sein Es sei angenommen
daß mit dieser Einnahme die Ausgaben für das Stampfen die
profilmäßige Planirung und das Ansäen der Böschungen zu
bestreiken wären

3 für Thonrohrkanäle durch den aufgeschütteten Damm an
zwei Stellen vergl den Plan je 2 60 Cmtr Durchmesser hal
tende Rohre mit Stirnmauern 73 lfd Mtr a 25 M 1875
Mark

4 1220 lfd Meter Wassergräben nach der Saale zu auszu
üben Anlage L einschließlich Planirung und Besäung der
Böschungen 225 Mark

5 30ö Bäume anzupflanzen 1,50 M 460 M
6 15 1100 16 500 Qu Mtr Wegefläche im Fahrdamm zu

chanssiren die Fußwege durch Bordsteine abzutrennen und zu
befestigen Im Durchschnitt pro Qu Mtr 2 Mk 33000
Mark

7 für Unvorhergesehenes und zur Abrundung 1450 Mark
Summa 85 000 M

So sympathisch dem Magistrat der Gedanke ist die vorge
schlagene Promenade ins Leben zu rufen hält er eine so be
deutende Ausgabe doch für relativ zu hoch Ein Versuch das
benöthigte Areal von den Anliegern unentgeltlich zu erlangen
würde seiner Meinung nach scheitern Auch müsse noch erwähnt
werden daß eine vom Stadtgut nach der Eisenbahn zu erbau
ende Verbindungsbahn mit dem aufzuschüttenden Straßendamm
in Konflikt kommen würde

Nach Allem ersucht der Magistrat die Versammlung von der
Ausführung des Projekts absehen zu wolle

Herr Dönitz theilt mit daß bei Beantragung des Projekts
wohl Niemand daran gedacht habe eine so große Summe aus
zugeben Nach Ansicht der Baukommission ließe sich die Re
gulirung viel billiger ausführen da Adjacent der Straße zum
größten Theile der Magistrat selbst wäre und die übrigen
Adjaeenten sich gewiß bereit erklären würden den Terrainstreisen
unentgeltlich abzugeben da man namentlich von der Anlage
von Parallelstraßen ganz absehen könnte Der Bau brauchte
auch nicht auf einmal durchgeführt zu werden sondern könnte
sich auf einige Jabre vertheilen Herr Meyer stellt sich
Namens der Finanzkommission auf Seite des Magistrats und
empfiehlt Ablehnung der Anlage Herr Stadtdaurath Loh ausen
glaubt selbst bei einer billigeren Ausführung würde der Bau
doch mindestens 24000 Mark kosten und für die Schöpfung
wäre das Opfer doch viel zu groß Herr Brauereibesitzer
Schulze ist für den Antrag der Baukommission den Magistrat
zu ersuchen ein billigeres Projekt ausarbeiten zu lassen Herr
Baurath Kilburger spricht den Gedanken aus daß es ihm
so vorkomme als ob der Kostenanschlag künstlich so hoch be
rechnet wäre Auch er ist der Meinung dieses ließe sich viel
billiger veranschlagen und hält 20 30000 Mark für genügend
Herr Bürgermeister Schneider behauptet daß möge die Aus
gabe so groß sein wie sie wolle dadurch doch nur ein Provi

sorium erreicht werden würde und dafür sei die Anlage zu
theuer Die Summe müßte s kmäs psi än ausgegeben werden
Mit der fortschreitenden Bebauung der Straße wird der Zweck
viel vollkommener und auf billigere Weise erreicht Nachdem
noch Herr Stadtbaurath Loh ausen und Herr Baurath Kil
burger einige Worte über verschiedene Ansichten ausgetauscht
bittet Herr Steinhaus die Versammlung dem Antrage der
Baukommission Folge zu geben Während für den Norden
Alles geschehen sei würde der Süden immer stiefmütterlich be
handelt Herr Görlitz empfiehlt die günstige Gelegenheit zu
benutzen weil sich wie er gehört die Adjaeenten zur kostenlosen
Terrainabgabe bereit erklärt hätten und beantragt folgendes Er
suchen an den Magistrat zu richten Die Versammlung steht
dem Plan sympathisch gegenüber behält sich aber den Beschluß
vor wenn die Adjaeenten das Terrani unentgeltlich hergeben
Herr Justizrath Schlieckmann warnt davor für Verschöner
ungen so große Summen auszugeben wo doch viel wichtigere
Dinge zu bestreiten wären Schließlich wird der Magistrals
Antrag d h die Ablehnung der Vorlage durch Majorität be
schlossen

T O 13 Erwerbung eines Grundstücks Referent
Herr Heiser Korreferent Herr Meyer

Der Magistrat hatte den Antrag gestellt zur Erwerbung des
Schondorf schen Grundstückes Taubenstraße Nr 4 von 2306
Areal die Summe von 81000 Mk zu bewilligen Das Grund
stück eigne sich zur Anlage eines Siechenhaufes einer Schule c
Der Miethsertrag betrüge jetzt xw anno 4l25 Mk Die Bau
kommifsisn hat die Gebäude besichtigt und empfiehlt weil die
selben baufällig sind Ablehnung der Barlage Herr Meyer
theilt mit daß das Grundstück überhaupt bereits in andere
Hände übergegangen sei da seitens des Magistrats der Ter
min verpaßt worden ist Herr Oberbürgermeister Stande er
klärt daß der Magistrat m jedem Falle von dem Erwerb des
Grundstückes abgesehen haben würde da in einem Eingesandt
in der Halleichen Zeitung in ganz plumper Weise eine Pres
sisn auf die Entscheidung des Magistrats hätte ausgeübt wer
den sollen Er verlas den betreff Artikel und protestirt gegen
ein solches Gebahren des Besitzes Würde das Grundstück
heute noch einmal dem Magistrat zum Kauf angeboten so
Würde er unter allen Umständen denselben ablehnen

Schluß gegen 8 Uhr
Die geschlossene Sitzung fiel aus

AM der MM Mh UMgtdZW
Standesamt Halle a S Meldung vom 28 Novemb

Anfgeboten Der Kaufmann Johann Ferdinand Knbs
Halle und Johanne Martha Deichmann Wittenberg Der
Restaurateur Karl Friedrich August Jaußen und EmilielBertha
Kroeber Bremen

Eheschließungen Der Jnstrumeuteumach r Friedrich Her
mann Weniger neue Promenade 6 und Wilhelmine Luise
Röckert Schiepzig

Gebsrsn Dem Schuhmacher Richard Ernst Schmeerstraße
26 1 T Anna Gertrud Der Steinmetzmstr Hermann Wen
del Tomasiusstr 1 1 T Ella Frieda Dem Arbeiter Rich
Riesner Frieörichstr 27 IS Friedrich Karl Wilhelm Dem
Stellmacher Tbcodor Ledig Dorotheenstr 1 1 T Linda Jda

Dem Schneider Samuel Werchau Georgftr 3 1 S Wal
ther Dem Hausbesitzer Theodor Zille kl BrsuHausgasse 16
1 T Augustine Karoline Wilhelmine Valeska Dem Seiler
meister Friedrich Kirchner Meckelstr 10 1 S Fritz Georg
Dem Handarb Wilhelm Händler Forsterstr 15 1 T Therese
Bertha Dem Tapezierer August Kröfchel Trödel 2 1 S
Aug KurtArthur DemArb Karl Schirrmeister gr Steinstr 17
1 S Friedrich Franz Karl Dem Feilenhauer Otto Letsch
Vsännerhöhe 5 z 1 T Emma Marie Dem Steiumetzmeister
Emil Schober Mansfelderstr 15 1 T Henriette Emilie Sophie
Margarethe Dem Schlosser Berthold Wanke Saalberg 10
1 T Margarethe Elfe Dem Schlosser Paul Reichardt
Thurmstr 29 1 T Valeska Emma Dem Zimmermann
Emil Erler Böllbergerweg 30 1 T Luise Auguste Marie
Dem Bnchbindermstr Hermann Friedrich, gr Berlin 15 1 T
Elisabeth Klara Dem Schneidermstr Adolf Marti Trödel
2 1 T Jakobine Elsa 1 unehel S

Gestorben Des Maurer Eduard Klinz T Anna 10 I 8
M 14 T Breitestr 28 Die Ww Marie Christiane Lippert
geb Franke 73 I 8 M 19 T v d Steinthor 12 Des
Schmied Kar Pahn T Martha Rosa Wslly 8 M 19 T kl
Brauhausg 10 Des Schulvoigt Friedrich Verbi Ehefrau
Christiane Marie Auguste geb Beckmann 50 I 9 M 16 T
Ludwigstr 11 Des Schneider Julius Heriert Ehefrau Karo
line Therese Friederike geb Taude 31 I 6 M 3 T Kauleu
berg 3 Des Schmied Friedrich Lauschk T Anna Martha
1 M 5 T a d Gl Kirche 10 Der Zimmermstr AugustSchmidt 60 I 7 M 8 T Klinik Des Handarbeiter Le
Clere S Karl Julius 1 I 1 M 3 T Albrechtstr 4 Des
Viehhändler Abraham Friedmann Ehefrau Karoline geb Schön
49 I 1 M 29 T Marienstr 1
Standesamt Gielncheustcin Meld v 28 November

Aufgeboten Der Haudarb F A P Nebelung u A W
Orbau Reilstr 35

Geboren Dem Fabrikschlosser E E Zander 1 T Zietheu
straße 33 Dem Maschinenschlosser H C F Buschky 1 S
Triftstr 13

Gestorben Der Müller W F Schroeter 19 I 8 M 19
T Reilstr 27 1 unehel S 2 M 24 T Triftstr 25

sNoijs Iropsrator im städtischen Museums
Seit gestern ist das unfreiwillige Sensationsbild der
Frau Hermine von Preuschen in München Mors
Imperator im Städtischen Museum ausgestellt
Durch seine Zurückweisung von der akademischen Aus
stellung in Berlin ist im letzten Sommer ein Zankapfel
in die gebildete Welt geworfen worden wie selten einer
zum Spielball der öffentlichen Aussprache gedient hat

Die Künstlerin hatte bis dahin unbeanstandet alle ihre
vortrefflichen Malereien welche namentlich Stillleben um
fassen in den akademischen Ausstellungen einreihen dürfen

Nur bei diesem Vorwurf glaubte die Jury aus Rück
sichten auf die allerhöchste Person ein Verbot der Auf
nahme aussprechen zu müssen Sehen wir uns die Dar
stellung näher an Ein Gedicht Petöfi s scheint der
Malerin den Gedanken für dieses Werk eingeflößt zu
haben denn ihrer Anordnung zufolge wird jedem Besucher
der Ausstellung eine Erklärung eingehändigt auf welcher
auch dieses Gedicht Platz gefunden hat

Der Könige König ist Vergänglichkeit
Er streuet wie im Scherzen
Zu umgestürzten Thronen
Zerbrochene Kronen
Verwelkte Blüthen und gebroch ne Herzen

Um diese Allegorien zum Ausdruck zu bringen hat
Frau von Preuschen ein sehr gHißes Format gewählt
das Bild mißt ohne Rahmen 3 Meter Höhe bei 2 /z

Meter Breite Im Thronsaal des Lebens steht der
König Tod ein Gerippe in Hermelin und Purpur ge
hüllt gekrönt mit dem ehernen Reife der Nothwendigkeit
so stützt es sich mit dem rechten Knochenfuß auf den Erd
globus und rüttelt mit der linken Hand an einem Thron
sesse oder hat ihn schon halb zum Stürzen gebracht so
daß Scepter und Kissen heruntergleiten während auf den
Thronstufen bereits entblätterte Rosen zerrissene Lorbeer
kränze umhergestreut liegen Dies ist der Inhalt des
Gemäldes das die Berliner Jury zur Ablehnung bewog
Nachdem die Künstlerin indessen sich beschwerend an die
Person des Kaisers selbst gewandt hatte und von dem
selben einen Bescheid empfing wie man ihn nur von
dessen hoher Denknngsweise erwarten konnte so nahm die
Commission nunmehr Veranlassung andere Gründe für
die Ablehnung geltend zumachen Der unkünstlerische Aus
druck eines schiefen Gedankens lautete jetzt der Wahr
spruch für die Zurückweisung

Nun sollte jede Ausstellungs Commissiou verantwort
lich gemacht werden für die Richtigkeit der künstlerischen
Gedanken in den ihr vorgestellten Bildern so würde sich
wohl Jeder bedanken müssen in dieselbe gewählt zu wer
den Die wirklichen Pflichten einer solchen Jury können
nur die sein weder stümperhafte Arbeiten noch sittenver
letzende zuzulassen Von solchen Gründen lag hier bei
dem Nors iiupLimm keiner vor Wollte man Bilder
von schiefem Gedankeninhalt ausschließen wie oft hätten
die Commissionen in den letzten Jahren dazu die schönste
Gelegenheit gehabt wie manches ungeheuerliche Bild von
Böcklin wie viele entsetzlich verschrobene Bilder und
Zeichnungen von Max Klinger hätten dazu gründlichen
Anlaß gegeben

Eine Art Todtentanz soll das Bild bedeuten wie solche
in der deutschen Malerei seit dem Mittelalter geübt waren
nur mit dem Unterschied daß in jenen Vorwürfen der
Tod stets dem lebenden Menschen gegenüber trat und so
mit ein dramatisches Element erzeugt wurde während
Frau von Preuschen auch dieses Motiv nur zu einem
allegorischen Stilleben benutzt welches ihrer künstlerischen
Neigung am meisten entspricht Schon in früheren Ge
mälden verfuhr sie ganz ähnlich sz B in dem Lager
der Cleopatra welches alle prächtigen luxuriösen Bei
gaben einer weiblichen Ruhestätte darstellte jedoch ohne
Cleopatra

Frau von Preuschen ist eine anerkannte Meisterin auf
dem Gebiete der Stoffmalerei auch auf diesem Bilde
zeigt sie eine erstaunliche Virtuosität die ihr Niemand so
leicht nachmacht Da ist der Knochenmann selbst mit
dem Mantel in Purpur und Hermelin der goldene Thron
s ssel die Blumen namentlich der Erdglobus mit wun
derbarem Farbenreiz gemalt und was bei einem Bilde
von dieser Größe nicht zu unterschätzen ist auch zu ein
ander in harmonische Uebereinstimmung gebracht

Nur für 6 Tage ist das Gemälde hier ausgestellt
seine Wanderung geht von einer Stadt zur andem

Einige andere zur Zeck im Museum ausgestellte Ge
mälde lohnen den Besuch noch mehr Es sind ein Genre
bild von G Jgler in München Die erste Conmrrenz
eine Landschaft mit Kühen von Fr Voltz in München
zwei Landschaften von Emil Kirchner in München
eine Aquarelle Die Sphinx und die tragische Muse
von B Genelli sowie ein Abdruck der Radirung von
H Herkomer in London nach seinem eigenen Portrait
der Miß Grant Wir werden aus diese Darstellungen
noch zurückkommen

sArbeits Anstalts Kasse j Der Etat für das
Jahr 1888/89 balanciert in Einnahme und Ausgabe mit
35770 Mk gegen 31964 im Vorjahre Die Einnahme
setzt sich zusammen aus Arbeitsverdienst 29117 Mk Ins
gemein 2258 Mk Zuschuß aus der Kämmerei 4395 Mk
Auf die Ausgabe entfallen Besoldungen und ständige
Vergütungen 3879 Mk Büreau Kosten 79 Mk Unter
haltung des Grundstücks 487 Mk Unterhaltung der Häus
linge 10197 Mk Unterhaltung der Utensilien und Ge
räthe 1664 Mk Reinigung der Lokale 32 Mk Brenn
und Erleuchtungs Material 865 Mk Reinigung der
Kommunal Kehrstellen 14786 Mk Insgemein 3781 Mk

Die hiesigen Gewerkv ereinej Hirsch Duncker
hielten am Sonntag in der Gastwirthschast Stadt Mag
deburg ihre fälligen Monatsversammlungen ab in denen
hauptsächlich die Wahl der resp Vorstände vorgenommen
wurde Die vom Ortsverband geplante allgemeine Weih
nachtsfeier fand die Zustimmung der Anwesenden Ein
Mitglied erhielt eine Extra Unterstützung die Vereinsbiblio
thek erfuhr eine Bereicherung an Büchern

Die Ortskranken kasse des Schneidergewerbes
hiel t gestern Abend im Restaurant zur Moritzburg eine
General Versammlung ab Aus dem erstatteten Berichte
ging hervor daß am 1 Nov c ein Bestand von 1400
Mark vorhanden war der Reservefonds weist außerdem
noch 1600 Mk auf Den bisherigen Vorstand wählte
man wieder

Bezahlt sich das Annonciren Auf diese
Frage antworten die frlgenden Amerikaner die zum Theil
Millionäre und deshalb in Geschäftsfragen Autoritäten
sind Meinen Erfolg verdanke ich dem häufigen Annon
ciren Bonner Der Weg zum Reichthum geht durch
Druckerschwärze Barnum Häufiges und beständiges
Anzeigen brachte mir was ich besitze A I Stewart
Mein Sohn mache Geschäfte mit Leuten die anzeigen

Du wirst nie dabei verlieren Benj Franklin Wie
kann die Welt wissen daß Jemand etwas Gutes hat
wenn er den Besitz desselben nicht anzeigt Vanderbilt

Der vierte Civilsenat des Reichsgerichts hatte
sic h gestern mit der von uns s Z schon Ausführlich erwähnten
Klage der hiesigen katholischen Gemeinde wider den Königlichen
Preußischen Fiskus wegea patronatsmäßigen Beitrags zum Neu
bau der Kirche zu beschäftigen Das Got teshaus soll bekannt



iich auf dem bereits erworbenen ehemaligen von Madai schen
Grundstück in der Mauergasse errichtet werden Das biesige
Landgericht sowie das Oberlandes gericht Naumburg a S ver
urteilten den Fiskus nach dem Klageantrage Der Senat ver
tagte gestern den Termin bis auf den 19 März Die Parteien
waren durch die Rechtsanwälte Mecke und Patzki vertreten
Der Beginn des Baues wird durch die Vertagung wieder in
die Ferne gerückt

fUnglücksfälle Ein entsetzlicher Unglücksfall
mit tödtlichem Ausgange ereignete sich heute Morgen
gegen drei Uhr in der Nähe Ses Bahnhofs Merseburg
Der Hülfsbremser Wiesner von hier stürzte kurz nach
Verlassen des Bahnhofes von dem um 2 Uhr von hier ab
gehenden Güterzuge und fiel so unglücklich auf den Bahn
körper zwischen die Wagen hinein daß ihm beid Beine
am Ober bez am Unterschenkel und ein Arm abgefahren
wurde Außerdem erlitt der Unglückliche noch erhebliche
Verletzungen des Kopfes Mit diesen Verstümmelungen
wurde der Mann welcher eine Frau und fünf unerzogene
Kinder hinterläßt nach der hiesigen Klinik transportirt
woselbst er indeß an den Folgen der erlittenen schweren
Verletzungen um 6 Uhr verstarb Der Tischler Neuster
von hier stieß sich am Sonnabend die Schneide eines
Hobeleisens in den Oberschenkel und verletzte sich so er
heblich daß seine Aufnahme in die Klinik nothwendig
wurde In Merseburg kam gestern ein dortiger Schuh
machermeister beim Einlegen von Getreide in die Dresch
maschine dem Getriebe zu nahe und wurde ihm eine Hand
schwer verletzt Ein Finger mußte bereits amputirt
werden Auf einem Neubau in der Kruckenbergstraße
verunglückte gestern der Maurer Kaps von hier indem
er aus der Höhe des ersten Stockes von einer Leiter
Herabsiel und schwere Verletzungen des Kopfes erlitt Der
Mann wurde ebenfalls der gedachten An alt zugeführt

sPolizeinachrichtcn Eine der gefährlichsten hie
sigen Ladendiebinnen die verehelichte Arbeiter Amalie W
wurde am vergangenen Sonnabend bei einem abermaligen
Diebstahl abgefaßt Die Genannte die fast keinen Laden
oder Geschäftsraum verläßt ohne irgend welche Gegenstände
zu stehlen war auch mit dieser Absicht in em V ctualien
Geschäst in den Vereinsftraßen getreten um dort Klemig

M Handkorb verschwinden ließ trat ber Crimmal Sergeant
Horn der die W verfolgt und beobachtet hatte in den
Laden und war die betr Geschäftsfrau nicht wenig erstaunt
ihr Eigenthum wieder zu erlangen von dessen Vi lust sie
keine Ähnung hatte Einem Hmelier m der LeipAer
straße wurde dieser Tage em großer Posten Wafchestucke Bett
zeug etc im Werths von etwa 200 Mark gestohlen Des Dieb
stahls verdächtig erscheint eine Frau in den mittleren Jahren

Am 21 d M wurde in der Zapfenstraße aus einer
Ladenkasse ein Geldbetrag von 12 Mark gestohlen Der
Dieb ist in der Person des Arbeiters Konrad H, Zapfen

straßs wohnhaft festgestellt H hatte den Geldkasten auf
der Straße nach der Entleerung niedergestellt

Hands Knd WerZshr
Bericht desBörsenvereinszuHallea/S am29 N O

1887 Preise mit Ausschluß der Mallergebühr der IM tv
Netto Weizen fester 145 166 M Roaaeri preish 121 127
Mk Gerste matter Futtergerke 11V 120 Mk Laudzerste 135

140M Chevaliergerste 145 153 M ext feine bis M 160
Hafer ruhig 114 120 Mark Mais Mark Raps
ohne Angebot Mark Erbsen Victoria 150 165 Mark
Kümmel ausschl Sack per 100 kg netto 52 54 M Stärke einschl
Faß von 100 Lg Inhalt per 100 Kilo netto bei mangelnden
Vorräthen rege gefragt 37,00 38,00 Mark

ErnntceU Preue des Großhandels 100k Netto
Linsen 26 38 Mark kleine billiger Bohnen 18 19 Mk

L wwen M ohne Preisangabe Kleesaaten ohne Notiz
Kutterartikel Futtermehl 13 M AoggevLeie 8,75 M ÄZei

ze schalsn 7,40 7,50 M WeizengrieSklcie 8 8,25 M Malzkeime
Helle 9 10 M dunkle 8 9 M OelwS 12 00 Mk Mal
25,00 27,00 Mk RWA 50 00 Mark gefordert Petroleum

M 0,W5M 10 7o 11 00 M Spiritus ä iv tM
Liter Vrocent still Kartoffeljpirltus 98,50 Mark

Sächsische Lau deskultur Rentenscheine Die
nächste Ziehung findet Anfang Dezember statt Gegen den
Coursverlust von ca 4 pCt bei der Ausloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 8 Pfg
pro 100 Mark

Magdeburg 28 November Zuckerbericht Kornzucker excl
v 96 Pzt Zormuck r excl 92 Pr 23,00 Korn ex 88 Pr
Rendem 221 Nachpr excl 75 Gr Rendem 20 00 Stramm

Gem Raffmad mit Faß 27,25 Gem Melitz 1 mit
Faß 26 00 Besser Wochenumsatz im Rotzzuckergeschäft

Centner Rohzucker l Produkt Transits f a B
Hamb pr Nov 14,15 G 14,20 Br, vr Dezember 14,30
bez pr Jan März 14,70 bez pr März Mai 14,95 Ruhig

Briefkasten der Redaktion
Das uns heut zugestellte Mehrere Abonnenten un

terfertigte Schreiben in Sachen des Stadttheaters kann des
halb nicht zum Abdruck gelangen weil es uns anonym zuge
gangen ist Bei Zuschriften aus dem Leserkreise ist es unbe
dingt erforderlich daß der Schreiber sich uns iu glaubwür
diger Weise bekannt giebt da nur in diesem Falle eine Aus
nahme erfolgen kann

Nachtrag
Ueber das Befinden des Kronprinzen wird

dem Berl Tgbl aus San Remo vom 23 d M ge
meldet Die Besserung im Allgemeinbefinden des Kron
prinzen hält an Erwachte heute wiederum einen Spazier
gang und fuhr aus Eine Anschwellung unter den Kiefer
drüsen welche sich kurz vor dem Auftreten des Oedems
gebildet hatte hat sich während der letzten Tage sehr
bedeutend vermindert Da solche Drüsen Anschwellungen
bei Krebsfällen als ungünstige Symptome angesehen
werden betrachten die Aerzte jetzt deren Verschwinden als

ein günstiges Symptom
Ferner wird genanntem Blatte gemeldet

Die Kundgebung Kaiser Wilhelms beim Empfange des

Reichstagspräsidiums erfährt in Wien allseits gebührende
Würdigung und wird als weitere Bekräftigung aufgefaßt
daß Deutschland entschlossen ist den Frieden zu wahren
aber auch zur Abwehr jedweden Angriffs vollkommen ge
rüstet ist

In Petersburger Hofkreisen erzählt man sich der Zar
habe sich darüber aufgehaltei daß die Thatsache daß er
beim Galadiner in Berlin dem Fürsten Bismarck und dem
Grafen Moltke zugetrunken erst verspätet der russischen
Presse mitgetheilt wurde der Zar habe dabei betont wenn
er der Zar Jemanden derartig bei einem offiziellen Diner
auszeichne so sei das den russischen Blättern nicht vor
zuenthalten weil es denselben zur Richtschnur dienen müsse
Merkwürdig ist daß in Petersburg der vielfach von Ber
lin gemeldete Befuch des Großfürsten Thronfolgers beim
Fürsten Bismarck der thatsächlich stattgefunden hat ange
zweifelt wird

Von Neuem verlautet daß der Rücktritt des Herrn
v G iers und seine Ersetzung durch den Botschafter Graf
Schuwaloff beLorstehe

TslsgÄSKhffchs KachVichLsK
Leipzig 28 November Der erste Strafsenat des Reichs

gerichts hob ein Urtheil des Landgerichts Trier auf welches
einem Rudolttädter Fabrikanten wegen Verkaufs von Geheim
mitteln ini Gebiete des rheinischen Rechts auf Grund des fran
zösischen Gesetzes vom 21 Germiual XI verurtheilt hatte und
erklärte dieses Gesetz für veraltet

Rom 28 November Deputirtcnkammer Auf die Inter
pellationen Bonghi s und Sacchi s erklärte der Justizminister
alle Prokuratoren seien dahin übereingekommen daß keine Ver
anlassung vorliege die Zustimmungsschreiben der italienischen
Bischöfe an den Papst und die Petition der italienischen
Katholiken an die Kammer wegen Wiederherstellung der
weltlichen Macht des Papstes gerichtlich zu verfolgen
Uebrigens sei in der Petition der ausdrückliche Wunsch
wegen Wiederherstellung der weltlichen Macht des Papstes
sorgfältig vermieden Er der Minister halte allerdings gewisse
an die Bischöfe gerichtete Schreiben für strafbar allein eine Ver
folgung derselben sei inopportun weil man dadurch die Wünsche
auf Hervorrufen eines Aufsehen erregenden Prozesses begünstigen
werde Demnach sei es besser dieselben der allgemeinen Gleich
gültigkeit anheimfallen zu lassen Dadurch beweise man welche
große Freiheit in Italien die Gegner der nationalen Institu
tionen genießen Die Regierung werde obgleich sie die Frei
heit im allgemeinen Recht anerkennt eine Verletzung der italie
nischen Einheit niemals zugeben

Baris 28 November Clemenceau hatte Abends eine Unter
redung mit Floquet über dessen Absichten bezüglich einer Prä
sidentschafts Kaudidatur und machte darauf aufmerksam daß
eine Zersplitterung der Stimmen der Radikalen zwischen Frey
cinet und Floguet mißlich wäre Floquet soll erwidert haben
daß er uicht als Kandidat aufgetreten sei demnach auch nicht
von einer Kandidatur zurücktreten könne Er überlasse seineu
Freunden jene Verantwortung für ihre Haltung

U N Mittwoch 5 Uhr Ueb f Damen Volkssch
IZ U ZK Anm v Mitgl b Vsretzzch Wilhelmstr 5

Anctwn
Dienstag den G Dezember b I

Vormittags A Uhr werde ich in der
Zuckerfabrik Treditz zn TreSitz bei
Cönnern zwangsweise gegen sofortige
Baarzahlung

Z grotze och nicht
gebrauchte
VA,M n MMZNDt
U SGSSl

versteigern
Zu dieses Requisition gehört sin

Capital von mindestens SOOO Mk

Gerichtsvollzieher in Galle a S

Auctio
im ZwWNgsvMstr Ber ahrsu
Mittwoch den 3 ds Vormittags

ll Uhr versteigere ich Geiststraße s
hier

I grüne Pliischgarnitur 1 Schreib
tisch 4 Spiegelschrank nebst Spie
gel 5 Sopha I Kleiderschränke
A Vertikows K Kommoden sin
Schreibpnlt 1 Regulator T Ge
wehre div Goldsachen c

Gerichtsvollzieher

Wss ÄAvSNÄIÄG
der Frau Wsz ZMRA v vW ZWIW S SGI
ist vom Dienstag den 3S November bis Sonntag den H Dezember im

MUTSSAUIM am gr Berlin 16a von Ä O Uhr Vormittags bis
zum Dunkelwerden ausgestellt Eintritt SV Pfennige
Weihnachtsbitte für die Kinderbewahranstalt in der

Schmiedstraße
Den 60 Kindern unserer Bewahranstalt möchten wir gern eine Weihnachtsfreude bereiten

und erlauben uns uusere Mitbürger um einen Beitrag hierzu freundlichst zu bitten Die gerin
gen Mittel über welche unsere Anstalt gebietet reichen nicht aus um eine Weihuachtsbe cheeruug
zu veranstalten und in den Familien der Kinder kann nur wenig oder nichts zur Erhöhung der
Festfreude geboten werden Trotz der vielen Bitten zur heiligen Weihnachtszeit dürfen wir
hoffen daß wir auch für unsere Anstalt am äußersten Ende der Stadt nicht vergeblich bitten
Die unterzeichneten Mitglieder des Komitee s werden jede Gabe mit herzlichem Danke annehmen

Fräulein Bauerdorff Köuigstr 36 Frau Dönitz Merfeburgerstr 39 Frau Stadtrath
Ernst Raffineriestr 6 Frau Hardegen Merseburger lr 34 Frau Lattermann Merse
burgerstr 14 Frau Neitsch Merseburaerstr 38 Frau Remicke Merfeburgerstr 23 Fräu
lein Schwarzburger Merfeburgerstr Sb Frau Wermcke Merseburgerstr 3S Pastor
Wächtler Mrichskirche

Auetio
Mittwoch den ZO d Mts Vor

mittags SV Uhr versteigere ich
Geiststr 4K hierselbft zwangsweise

I Kleiderschrank ll Vertikow einen
Sophatisch und I Medaillon

ZLi zAM Gerichtsvollzieher
Ein tüchtiges flinkes sauberes Mädchen

welches in aller Hausarbeit erfahren ist
wird bei hohem Lohn nach auswärts für
1 oder 15 Januar für ein feines Haus
gesucht Mädchen mit guten Zeugnissen
werden aufgef sich Hedwigstr 6 II zu melden

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen sür
eine Herrschast 2 Personen nach auswärts
bei hohem Lohn wird für sofort gesucht zu
melden Wilhelmstraße Nr 2 1 Treppe

Königstr chs ZC

Billigste Bezugsquelle
für die Herren

Mechaniker
in und

Herreustrake Nr 17
gegenüber dem Weweck schen Wellen
bads sind die s und 3 Etage im
Ganzen oder getheilt zu vermiethen
und sofort oder Januar L888 zu
beziehen

Die von Herrn Dir Jantsch
innegehabte Wohnung Forfter
ftratze 17 BeletKge ist sofort
oder per l April zu vermiethen

Wohnung best aus 3 Stuben 2 K
Küche u Zubehör zu vermiethen u sofort
öder 1 Jan 1883 zu beziehen

Schwetschkestratze AA

Merseburgerstr M
sind mehrere freundliche und in gutem Zu
stande befindliche größere u kleinere Woh
nungen sowie eine Hausmannswohnung p
sof od später zu vermiethen Auch ist
daselbst ein Niederlagsraum zu Werk
stellen e passend abzugeben Näheres
Comtoir Königstraße A4

Stube mit Kammer 30 Thlr zu ver
miethen Kl Schloßgasse Nr 5 H p

SchachklNb
Donnerstag den 1 Dez 1887 Abends 8 Uhr

GmerÄ VeMmmlung
im Klublokal Casö David

Tagesordnung
1 Rechnungslegung
2 Wahl zweier Revisoren
3 Neuwahl des Vorstandes
Halle a S am 28 November 1887

Der Vorsitzende
Dr Kähne

Die UMMche
befindet sich Brun sswarte No AG Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eins ausreichende
Portiorieuzahl stets vorräthig sein wird

Berlorsn eine goldene MA rii SvK
mit roth gravirtem Stein Gegen
Belohnung abzugeben

Wilhelmstr Nr S1

Möbl Zimmer zu verm Geiststr 38
Großes gut möbl Zimmer nebst Cabinet

und Garderobe sofort zu vermiethen
Hotel Preutz Hof

Gesucht n
Ein junger einzelner Geschäftsmann sucht

zum 14 Dezember eine leere Stube mit
Ofen zu beziehen Offerten werden post
lagernd unter S 1OO erbeten

Frdl möbl Zimmer 1 Dezember zu ver

miethen Jägerplatz 31 I
Verspätet

S

Z I2 ß P 1 4 I
UMmz M I Im M

keim

Eine silberne

am Sonnabend verloren von Hotel Kron
prinz bis Cafe Bauer Dem ehrl Finder
wird ein verhältnißmäßig hohes Finderlohn
zugesichert Um Abgabe derselben bittet man

Steinthor 6 II

Statt besonderer Meldung
Gestern Abend 10 Uhr entschlief sanft

unsere gute Mutter
Frau S Zl iSÄvi iZ

geb
im Alter von 75 Jahren

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach
mittag 2 Uhr vom Trauerhause Tauben
straße 22 aus statt

Halle den 29 November 1887
Die Hinterbliebene

Die Beerdigung der ver
storbenen Fran 4 kzrixtii

geb findetMittwoch nicht 11 Uhr Vor
mittags sondern erst 1 l ii
Nachmittags statt



Direktion NviiSI Z WsMMlG ZU vkZ
M KsAsZI

WNttwsch den 3l NoveMber R887

Aufs T I Uhr
77 Vorstellung 18 Vorstellung KÄHer Ubonnement

LZMMRWNK KNUrNA
VSK

VSur Svmpkou
VNN

Vatsr Msm
Weinstuben und Austern Salon

gr Näcksrstrassg 14
sru8pröLli L s Mu88 169

smxüsllt

N NalAitisÄSi
in cksr sinstnds Ot ck Zl
SASser äem ll uss Lkä N A,VO

NiMvi M Z,FOvon 1 dig 4 Ilkr
Wsslläe rte xuMz IgZvWÄt

Rsssrvirts Aimmsr

6sizMet kis 12 Illir dsnäs

Mei L M viiviä
Avi vSeN rI A evriv

Mittwoch den SV November
Snmmtlchkn

Größte Ausstattungs Feerie mit Gesang und
Tanz in 4 Akten und 20 Bildern von

Pasquö Im 3 Akt

vom Corps de Ballet und der Solotänzerin
Zum Schluß

Anfang i/z8 U Hr

Freitag letzte Vorstellung
Nene nnd gebrauchte Möbel La

deneinrichtungen Cassaschränke
Liudeustratze 7

MssMSS M
l S WMAVA GLVz

M SS Z

L MK MO A RZIS Z t IS S V St S
Ä ZZLAZ v V VA S

Vorher

R Vorspiel ans Parsifal Von Richard Wagner
s Nrie des Mdriano aus Menzi Mit Begleitung des Orchesters ge

fangen von SlAi Z iS
S Z Quartette von Johannes Brahms W Der Gang znm Liebchen

Ss Neckereien gesungen von
SAwZÄsMsZr Kammersänger MKSlkZTS Tittki

Tlavierbsgleitung KapellmeiftsV
4 TranerMarsch aus der Götterdämmerung von Wichard Wagner
Z Mignon Lied von Liszt Kennst du das Land wo die Citronen blühen

gesungen von MZtKsZ Siw Glavierbsgleitnng Capell
meister

Ständchen von Liszt für Männerdoppelquartett und Sslo
Teuorfolo Kammersänger

7 Quintett aus Die Meistersinger von Richard Wagner mit Beglei
tung des Orchesters gesungen von NikK Z iM gMva

SÄ ZÄsM I M Magdalene Kammerfänges M KZ5
Walther von Stoltzing WSiZZs sDavid Tdr Ms Wi SvZs

SssiüSI Hans Sachs
Das gefmNMts Orchester ist ZMf des Bühne plaeirt

Der Concertflüge ist aus der Filiale von ZZ t Zz s i hier
Vor Beginn der Symphonie findet eine längere Psuse statt

MweHesrsthetm
Beamten Lehrern Kaufleuten Studireuden bietet mein Restaurant selbst den verwöhnte

sten Feinschmeckern zu sehr solidem Preise
Gr Mürkerftra e Ecke Kuhgasse O IZr

Für Damen ist Mittagstisch in separatem Zimmer

Prosc Loge 1 Rang 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge
1 Rung Balkon
Orchestcrfauteuil Z

3,

2 Rang letzte Reihen V,5S Mk
3 Rang nummerirt 1,
Zallerie 0,60

OWENM

Varquet 2,80 MkHrosc Lsge 2 Rang 2,60
Parterre nummerirt i 50
2 Rang Varderreihen 2,
2 KWg Hinterreihen 1,

Garderobe Abotmements Bücher zum Preist von 4 gültig für 38 Borstellunge
und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Theaterkasse s 30 Psg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

KaffenöffWMg 7 Uhr Anfang V UHr Ende LG Mr

S WMSI 5 gr Slemstmße 60
Als paffende für Handarbeit empfehleZZkttÄv Z ils zum Besticken,

t U i k Ä Icv zum BestickenMSS WStttA S üU W NkvkvizßitoKi neuestes Gewebe mit alt
A,MtA siKK ü M ZLZ M ia t KSi ZKKm deutschen Streifen zum Besticken
WZv r G zum Besticken

Donnerstag den I Dezember 78 Vorstell 60 Abonnem Vorst Farbe gelb
Zum 14 Male HVZKKsI W Anfang T Uhr

Freitag den K Dezember 79 Vorstellung 19 Vorstellung außer Abonnement
U iKWMZsikMKSH Titelrolle Gustav Memmler a G Elisabeth Jda Doxat
Anfang T Uhr

SMMUsZs ZZMZ A ZISKM

Ntv ZM XvZel
Leipziger Platz Zl

MüQvdsvvr Lior
aus der Berliner Unions Brauerei gehaltvoller als das gewöhnliche Lagerbier dabei
nicht theurer offerirt 24 Maschen für Z Mark frei Haus

W gx StsinftraUs ZT Vertreter obiger Brauerei

I

s

S

S

Z

MsZTs s s Ss
WelÄ mck ÄustersllMss

gv SteinstrsHs GG

Empfiehlt täglich W iWsi vrMk IÄKSk Z GZ LvÄ Msit Klz MSZ ZLWZlZ
W ZGMM X Z WSWLDK

von den einfachsten lns zu den gewähltesten
Mittagstisch im Abonnement Ä Eonvert Mark

Bestellungen auf Austern und Hummer nach außerhalb werden mit jeder
Post prompt ausgeführt

Telegrammadieffe Weinhans Halle

s

s

K

Z

SZI
Das beliebte Bürgerliche Branhansbiss aus München verkaufe zu dem

ermäßigten Preise Vi Liter 50 H Vs Liter 25 Liter 20 IS Maschen
K Mark frei Hans

Indem ich um geneigten Besuch bitte zeichne Hochachtend ss ZMst

Große WtihmchlsscMmM
in herrlich schone von 6 80 Mark elegante S isQÄ
A ZZ M in Nipps Gobelins Plüsch und Leinen Wstt nnd
H GS ZNlMSMz sowie in bunten und weisen erhielt zu höchst
reell billigen festen Preisen

Gr StmOrche 73 Olk
Aeltere Teppichs und ältere Gardinen u Nester viel unter Preis

k MAsM Äsriivr XIei mtM
schwarz und allen modernen Farben in nur guten Qualitäten

ebenso tnchartige Stoffe zu Promenaden und Hausklei
dern empfiehlt zu außerordentlich billigen Preisen

Refter unter Kostenpreis
K Königftr S I Tr

Kohl s Restaur

WMÄ MSKNZLAGZÄGZ
werden als Spezialität chemisch gereinigt oder in ihrer ursprünglichen Grund oder jeder
gewünschten anderen Farbe unter Garantie der Echtheit so ausgefärbt daß solche neue
Sachen vollständig ersetzen und werden gleichzeitig auch etwaige Reparaturen sachgemäß
ausgeführt in der chemischen Wasch Anstalt und Färberei von

Eigens zur Annahme eingerichtete Lokalitäten

Halle a/S gr Nlrichstrasze JG Zwickau Gewandhaus
Leipzigerstraste G4 Glauchau Markt 14

Dresden Freibergerplatz 22 Meerane Markt 51
Altenburg Moritzstraße 3

Generalversammlung der Ortskranken und
Sterbekasse für Bäckergesellen u Lehrlinge

Mittwoch den Dezember er Nachmittags 3 /z Uhr
im Mestanrant znm Kühlen Brunnen

Z zz M KNZ iü NA
1 Auflösung der Ortskrankenkasse für Bäckergesellen und Lehrlinge
2 Ueberweisung des am 31 Dezember d Js vorhandenen Kassenvermögens und

sämmtlichen Inventars an die begründete Jnnungskrankenkasse der hiesigen
Bäckerinnung

3 Wahl dreier Revisoren zur Prüfung und Abschluß der Jahresrechnung
Der Borstand I A O VorsitzenderHierauf

Generalversammlung der Jnnungskrankenkasse
der Bäcker Innung

Tagesordnung Beschlußfassung über die Eingangs der Versammlung bekannt
zu gebenden vom Vorstande festgesetzten Verhsndlungspunkte über Jnnuugskrankenkassen
Angelegeuheiten

Der Borstand der Bäcker Innung I A Z Obermeister
Sämmtliche Jnnungsmitglieder und deren großjährige Gesellen werden zur

Theilnahme freundlichst eingeladen

Heute Mittwoch

kmM MM ms 8 M
Früh 9 Uhr

W SST K MM Geiftstrasze M
Gsldever PflNg

Morgen Donnerstag
WGÄZNeUTGZ GM

A llricki Xirrten Vereill
Mittwoch den ZV November Abends
8 Uhr Kaiser Wilhelms Halle Vortrag von
Pastor HVttt Soziale Noth
stände nud innere Mission Gäste auch
aus anderen Gemeiuden sind stets willkom
men

Der Vorstand

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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